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Datum Thema

28. März 2019 Einführung

24. April 2019 Piraterie & Verwertungsgesellschaften

1. Mai 2019 Internetrecht inkl. Social Media

8. Mai 2019 E-Books & Kartellrecht

15. Mai 2019 Open Access & Creative Commons

22. Mai 2019 Werberecht & Informationszugangsrecht

29. Mai 2019 Probeprüfung



Vorlesungsunterlagen

www.open-ius.ch → Vorlesungsinhalte → Buch- und Medienwirtschaft

● Powerpoint-Präsentation
● Handouts zu den Vorträgen

Alle Inhalte werden auch im StudyNet zugänglich gemacht.
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http://www.open-ius.ch


Ablauf der Veranstaltungen

1. und 2. Lektion (Ausnahme: heute)

- Vorstellung eines Falles durch die StudentInnen in 2er-Teams
- anschliessend Fragen und Diskussion

3. und 4. Lektion: klassische Vorlesung mit Theorie zu den Fällen der darauf 
folgenden Woche

Ende Semester: Prüfung im zentralen Prüfungsblock
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Themen für die Fallvorstellungen
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Datum Thema

28. März 2019 Einführung

24. April 2019 Pear-to-Pear-Netzwerke | Elektronischer Pressespiegel

1. Mai 2019 Haftung eines Access Providers | Löschverbot auf Facebook

8. Mai 2019 Elektronische Leseplätze | Zusammenschluss SDA/Keystone

15. Mai 2019 Zweitveröffentlichung | Creative Commons

22. Mai 2019 Staubsaugerwerbung | Bibliothekszahlungen

29. Mai 2019 Probeprüfung

https://perma.cc/Z37M-2EGB
https://perma.cc/FEY2-PBX8
https://perma.cc/WJ25-RHZV
https://perma.cc/DW3X-DTX4
https://perma.cc/R2Q4-JV44
https://perma.cc/765G-GUC3
https://perma.cc/45C4-H82L
https://perma.cc/629J-VF2B
https://perma.cc/KA6V-KVEQ
https://perma.cc/FY7H-85HM


Zuteilung der Themen

● E-Mail an daniel.huerlimann@unisg.ch

● Namen der Gruppenmitglieder

● Angabe von 3 Prioritäten

● bis Montag, 8. April 2019, 09:00 Uhr

● Information über Einteilung am Mittwoch, 10. April 2019
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mailto:daniel.huerlimann@unisg.ch


Struktur für die Fallvorstellungen

1. Zusammenfassung des Sachverhalts

2. Entscheid des Gerichts

3. Begründung des Gerichts

4. Kritik & Einbettung
a. Ergebnis einleuchtend?
b. Begründung überzeugend?
c. Entwicklungen im Nachgang zum Urteil
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Aufbau der Handouts

1. Zusammenfassung des Sachverhalts

2. Entscheid des Gerichts

3. Begründung des Gerichts

Schriftgrösse 12, d.h. insgesamt ca. 10’000 Zeichen inkl. Leerzeichen

Schriftart frei wählbar, mit Ausnahme von Arial und Comic Sans MS
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1 Seite

2 Seiten



Bewertungskriterien für die Fallvorstellung

1. Inhalt der Referate

2. Rhetorik

3. Handout

Die Verwendung von Powerpoint o.ä. ist freiwillig und wird nicht bewertet.

Das Vorlesen von Folientext wird im Rahmen der Rhetorik berücksichtigt.
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Fallvorstellung: Suchvorschläge

Urteil des Kantonsgerichts Jura vom 4. Februar 2011 (perma.cc/9KF7-HP8R)

Sachverhalt:

● Eingabe von “Albert Tanneur Institut” als Suchbegriff bei Google

● Suchvorschlag “Albert Tanneur Institut Scam”

● “scam” = Betrug / Masche

● Klage des Albert Tanneur Instituts gegen Google

● Antrag: Suchvorschlag löschen
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https://perma.cc/9KF7-HP8R


Fallvorstellung: Suchvorschläge

Ergebnis:

● 1. Instanz: Abweisung der Klage

● 2. Instanz (hier besprochenes Urteil): Abweisung der Beschwerde und 
Bestätigung des erstinstanzlichen Urteils
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Fallvorstellung: Suchvorschläge
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Begründung:

● Ø Internetnutzer geht davon aus, dass es sich lediglich um einen Verweis auf 
Seiten mit nachteiligen Informationen über die Klägerin handle

● Äusserungen sind für sich alleine nicht ehrenrührig

● deshalb keine Persönlichkeitsverletzung

● falls eine Persönlichkeitsverletzung vorliegen würde, wäre diese durch das 
Informationsbedürfnis als überwiegendes öffentliches Interesse gerechtfertigt



Fallvorstellung: Suchvorschläge
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Kritik & Einbettung:

● m.E. ein Fehlentscheid

● falls Nutzer wissen, wie die Suchvorschläge zustande kommen: 
Suchvorschläge werden nicht durch Zufall erstellt (im Unterschied zu 
Snippets) und sind deshalb eher persönlichkeitsverletzend

● falls Nutzer nicht wissen, wie die Suchvorschläge zustande kommen: 
klare Persönlichkeitsverletzung



Fallvorstellung: Suchvorschläge
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Kritik & Einbettung:

● keine Rechtfertigung, weil das Informationsinteresse der Öffentlichkeit bei 
Suchvorschlägen weniger weit geht als bei Suchergebnissen

● Verpflichtung zur Löschung von Suchvorschlägen hat viel weniger 
einschneidende Konsequenzen als Verpflichtung zur Löschung von 
Suchergebnissen

● Urteil ist 2011 und damit vor dem Google-Urteil des EuGH (2013) ergangen



Fallvorstellung: Suchvorschläge

Vorlesung Buch- und Medienwirtschaft Recht II, Prof. Dr. Daniel Hürlimann 15

Kritik & Einbettung:

● Problem: viele Urteile sind nicht bekannt

● es gibt vielleicht (?) zahlreiche Urteile, bei denen Suchmaschinen und andere 
Intermediäre verloren haben

● diese sind, falls es sie gibt, nicht publiziert

● Google “Transparency Report”
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“Transparenzbericht” von Google

https://perma.cc/8JUH-8YYC

